Kbniglich Preußiſch Pommerſche Zeitung. 


= 


(Chedem 
No. 70. 


\ Berlin, vom 27. Auguſt. 
Se. Königl. Mafeſtat haben glleranadigſt geruhet, den 
Reſidentur Sekretair und Negiſtrator Jonaß, zum Le⸗ 
gations⸗Sektetalr zu Danzig zu ernennen. 


Dresden, von 18. Auguſt. — 

Der von Paris zuruͤckkommende Fuͤrſt Joſeph Ponia- 
towsky wird heute noch hier erwartet. 

Die Neiſe Sr. Mgjeſtät, unſers Königs, in das Her⸗ 
jogthum Warſchau iſt nunmehr gewiß beſtimmt, und be⸗ 
reits der tete September dieſes Jahrs zum Tage der Ab⸗ 
reiſe feſtgeſetzt. 

Fe Straßburg, vom 13. Auguſt. a 

Wir vernehmen aus dem Steinthal, an den Geaͤnzen 
unfers Departements, daß es daſelbſt am 1x. geſchneyt 
hat, und daß einige Schwalben in den Hof eines Bewoh⸗ 
ners gefallen find, wie es ſcheint, von Kalte erſtarkt. 

aris, vom 19. Auguſt. 

Auf die Adbreſfe der Deputation der Joniſchen Inſeln, 
worin ſelbige ihre Treue erklärte und ferner anperte, daß 
die Griechen noch dieſelben Leute wären, deren Jahrhun⸗ 
derte nach zwei tauſend Jahren in den Jahrbuͤchern der 
Unsterblichkeit nur durch das Jahrhundert Sr. Majefrät 
hätten ausgeloͤſcht werden können, und daß, wenn der 

eind je vor den Mauern vor Corſu erſchiene, man der 

ganzen Welt beweiſen werde, welchen Werth man auf 
= glorreichen Titel ſetze, Unterthan Napoleon des Gro⸗ 

5 Se. Majeſtaͤt folgende 

Antwort. = 

5 Herren Deputirte der Joniſchen Juſeln. 

Ich habe in euren Lande große Arbeiten unternehmen 
laffen, Ich habe daſelbſt eine große Anzahl. von Trup⸗ 
en und Munitionen aller Art vereinigt, Ich bedaute 
ie Ausgaben nicht, die Corfu meinem Schatze verurſacht. 
Es if der Schluͤſſel des Adriatſſchen Meers. 

Ich werde nie die Inſeln aufgeben, welche bei der Ue⸗ 
berlegenhrit des Feindes zur See in ſeine Gewalt gera⸗ 
then find, In Indien, fo wie in Amerika und im Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere, wird alles, was Franzoͤſiſch iſt und 


en zu ſeyn, ertheilten 


ae 


Stettiner Bei 


gen den Fuͤrſten, der fie erhoben hat, 


tung genannt.) 


Montag, den 2. September 1811. 


Serve ift, es beftändig ſeyn. Erobert vom Feinde durch 
ie abwechſelnden Schickſale des Kriegs, werden fie durch 
audere Begebenheiten des Kriegs oder durch die Stipu⸗ 
lationen des Friedens zu dem Reiche zurückkehren. Ich 
würde es als einen unauslöſchlichen Flecken für den Ruhm 
Meiner Regierung anſehen, das Aufgeben irgend eines 
Franzoſen je zu ſanctioniren. 7 
London, vom 30, Juli. 
(Aus dem Moniteur.) 
5 (The Courier.) 7 y 
Sehr wichtiges Document. 
Beſchluß.) 


(Beſchluß. 

Wer kaum es leugnen, daß ein König von England jetzt, 
nach der in ſeinem Koͤnigreiche organifirten conſtitutlo⸗ 
nellen Anarchie, nicht der demüthigſſe der Selaven ſey! 
Wenn der Monarch nicht frei ißt, wie konnen feine Un⸗ 
terthauen es wagen, von Freiheit zu ſprechen? Wahr iſt 
es, daß die Selaverey bei den Engländern nach Maaßga⸗ 
be des böhern Rangs drückender wird; fie entſpringt aus 
der niedrigſten Klaſſe des Volks, aus welcher eine Maſſe 
kleiner unwiſſender und brutaler Tyrannen, die eben 
verderbt als unterdruͤckend find, hervorgehen. 

Iſt⸗ber Monarch nicht ein Sclave, der der Macht be⸗ 
raubt iſt, feine eigenen Raͤthe und Diener zu wahlen? 
der, wahrend einer Regierun van einem halben Jahrhun⸗ 
dert, unter der Schaar der Miniſter, die um ihn ber eis 
ner dem audern gefolgt find, nicht zehn geſehen hat, in 
die er Intrauen ſetzen konnte, und nicht ſechs, die er lieb⸗ 
te und ſchaͤtzte? Sind denn die Feſſeln leicht, die auf eis 
nem Monarchen laſten, der wahrend ganzer Monate ſei⸗ 
nen geliebten Sohn den haͤßlichſten Leidenſchaften der elen⸗ 
deſten, uͤbelwollendſten Meuſchen zur Beute werden ſah, 
ohne es verhindern zu konnen? Verdienen deun die Mi⸗ 
niſter den Namen freier Männer, die le find, ge⸗ 

0 ich undankbar and 
untreu zu zeugen, um einem ungebundenen Poͤbel, der fie 
verachtet und inſultirt, zu ſchmeicheln? Was ſolleu wir 
von dem Geiſte und dem Herzen dieſer Räthe halten, die 
ihrem Könige den Eid seleiftet haben, und doch nicht 


fich ins Mittel zu legen, unt feinem vaͤterlichen 
Herzen Qugalen zu erſraren und feinen geliebten Sohn 
von einer ungerechten Schande zu retten, wahrend tie 
wohl wußten, daß die Ankläger die ſchaͤndlichſten Boͤſe⸗ 
wichter und die Mitverſchwornen die ſchamloſeſten Meit- 
ſchen waren? Welch eine Meynung ſoll man von dem Ehr⸗ 
gefühl eines Adels faffen, der nicht nur nicht fein. Anſe⸗ 
115 den inſamen Angriffen gegen einen Prinzen don Ge⸗ 
luͤt entgegenſetzt, ſondern der ſelbſt zuläßt, daß einige 
ſeiner Glieder ſich unter der Zahl der Mitſchuldigen die⸗ 
45 Attentats zeigen? Können denn dieſe Nepräſentanten 
es Volks 190 e auf Freiheit, Loyalität 
atriotismus machen, A { 
22 Mie vertreiben und beſtrafen, die ſich bemuͤhen, der 
Monarchte den Todesſtreich zu verſetzen, indem ſie den. 
Sohn des Monarchen verſchreyen? . 
Welche Freiheit, welche Treue kaan man bei jenen an⸗ 
eblichen Freunden des Thrones vorausſetzen, die um ihre 
Eenkbenbeit an die Königl. Familie zu zeigen, - offen 
bar das Stillſchweigen der Factioniſten über einen der 
Soͤhne ihres Koͤnigs erkaufen, und ſo den Prinzen, den. 
ſie bertheidigen wollen, mehr degradiren, als es eine neue 
Verlaͤſ erung thun konnte, indem fie drohen, einen ſeir er 
eigenen Bruͤder in ſeine Ungnade zu verwickeln. Kann 


wagen, 


man glauben, daß irgend einiger Anſtand, irgend einige 


Loyalitaͤt upter den Bürgern der erſten Stadt drs Brit⸗ 
tiſchen Reichs exiſtirt, da man ſieht, daß ſie ſich bey als: 
len Gelegenheiten nicht bleß mit den wilden Feinden ih⸗ 
res Soußerains vereinigen, ſondern auch nicht aufhören, 
das Geſchrey einiger fo inſolenter als unwiſſender Kaufe 
leute zu ermuntern, die, fo. wie fie. den Mund öffnen, eine 
Impertinenz ausſprechen oder auf eine dumme Akt Ver⸗ 
kath ſchreyen. Hat man wohl eine einzige Glafſchaft ſich 
den kuͤhnen, fo ſchaͤndlich gegen das Koͤnigliche Schlacht⸗ 
opfer gerichteten Anſchlaͤgen widerſetzen geſehen?? Sah 
man fie nicht, im Gegentheil, ſich alle wetteifernd in 
dieſem ſchmaͤhlichen Angriff uͤbertreffen, deſſen Zweck und 
Reſultat nur ſeyn konnte, die Gefühle eines ehrwürdigen 
Koͤnigs zu kroͤuken, und die Beleidigungen und Artenta⸗ 
te der grauſfamſten Feinde feines haͤuslichen Friedens ſo⸗ 
wohl, als ſeines Königlichen. Anſepens zu belohnen? Iſt 
es denn nicht klar, ſelbſt für den oberftaͤchlichſten Beob⸗ 
ter klar, daß weder eine geſunde Moralıtät, noch eine 
vernuͤuftige Freyheit ſich in der Englichen Nation finden 
läßt? Wenn es zwar Mangel an Nachſicht verrathen. 
wuͤrde, zu vermuthen, daß erſtere gan lich fehle, ſo tie 
es doch lächerlich, die gänzliche Abweſenheit der letztern. 
nicht einzuſehen. 5 i 
(Nun folgt in dem angeblichen Doenment eine Dar⸗ 
ſtellung des Factionsgeiſtes in England und deſſen trau⸗ 
rige Erfolge; alsdann heißt es weiter:) 
Seitdem Se. K. K. Majeſſat die 
nents uber ſein wahres Intereſſe geoͤſfnet hat, ſind die 
Krieger des Continente den. Inſulariſchen Coporteurs 
nicht mehr tributair, und die Ensländer, die im Aus 
tauſch ihrer ſehr theuren Ueberflͤßigkeiten, die Sachen 
der erſten Nothwendigkeit zu einem hoͤchſt elenden Preis 
e aus den Händen der fremden Nationen er pfingen, 
{an au, Hungersnoth zu befürchten. Um den Ver⸗ 
iauch des Korns zu vermindern, hat die Regierung vers 
fucht, zum Verbrauch der Deſtillateurs andere Mittel 
iu ſabſtituiren. Die Lager waren mit Colonial Waaren 
überfüllt; untuͤrlich bot ſich zuerſt der Zucker dar, und 
man . . 
gen ſogleich Lärm; fie widerſetzten ſich dirſem Project, 


Secten und der verſchiedenen 


ie dieſe Aufwiesler nicht aus ih⸗ 


Augen des Conti⸗ 


ſchlug vor, ihn zu benutzen. Die Landbeſitzer ſchlu⸗ 


und während mehrerer Monate beſchaͤftigten die Factis⸗ 
nen des Korns und des Zuckers, vereint mit den Faetio⸗ 
nen der Reform und des Theaters, der Druppen zur 
See und zu Lande, der . der Eity und des Par“ 
lements die Aufmerkſamkeit einer wahrhaft fäctionsſuüch? 
tigen, uneinigen und kevoltirenden Nation. Das iſt nicht 
das Erſtemal, daß man das Innere Londons völlig dem 
Innern der Stadt Conſtantiaopel gleichen ſah, wenn die 
Muſelmäuner an den Thoren der Stadt waren und ſeht 
bald nut. Saͤbelhteben die Zwiſti keiten der verſchiedenen 
er ver Partheien ſchlichteten. 
Jede fremde Iuvaſlon pat die Brittiſchen Inſeln in 
die Hände eines Exoberers gebracht. Der Banquerott 
kann zuiniven, die Rebellion kaun auseinandertreiben, DIE 
Stu: me konnen zerſtoͤhren und die Triumphe koͤnnen uns 
jene Flotten erobern laſſen, die bis jetzt die einzigen BE 
ſchuͤtzerinnen Großbritt nniens gezen die Macht Sr. K. 
K. Majeſtaͤt find: Die Unterwerfung kann allein die 
Engländer schützen, das Schickſal der Hollander zu thei⸗ 
len, und ſich aus der Reihe der unabhangigen Mächte 
ausgeſtrichen zu ſehen. Der Widerſtend kann, indem er 
fie ſchreckticher macht, die Cataſtrophe verzoͤgern; aber et 
kann ihr Schickſak nicht abändern ; fie haben keine ande⸗ 
re Wahl als Gehorſam oder Eroberung. Das jetzt ref 
gierende Haus hat nie-einen Helden hervorgebracht, und 


die Privat 2 9 des Fuͤrſten, der dies aufbrauſende 


und unruhige Volk jetzt beherrſcht, ſind nur ein ſchwa⸗ 
ches Unterpfand, daß die Ruhe der Völker des feſten Fans 
des nicht noch geſtoͤhrt oder vernichtet werde. Es bleibt 
indeſſen noch zu unterſuchen, welche von dieſen Maaßre⸗ 
geln nothwendig oder hinlänglich wäre, eine Veranderung 
der Dynaſtie oder eine Veränderung der Eonftirution ?' 
Es iſt ſchon ſeit lange, daß die bloße Zuſtimmung St. 
K. K. Majefät eine allgemeine Umwälzung haͤtte bewie⸗ 
ken können. Seit lange ſchon haben verſchiedene Factio “ 
nen Bitten um Hülfe und Revolutſous⸗Plane Sr. K. K.. 
Maieftät vor Augen gelegt.) Aber wir leben nicht in 
einem Jahrhundert, wo man die Unterthanen aufreitzen 
muß, die beſtehenden Thronen umzuſtoßen- Die Monar⸗ 
chen altein werden in Zukunft die Richter der Monarchen 
ſeyn, und were dem Fürſten, der deshalb gegen das von 
Seines Gleichen aus geſp'ochene Urtheil an fein Volk ap⸗ 
pellirt! 11. Er hat aufgehoͤrt zu regieren. 

Fontainebleau, den zoſten October 1810. 

(Unterz.) Der He.zog von Cadore. 
An See Excellen z 8 

(Sehr geheim.) 4 


Amſterdam vom rr. Auguſt. g 
Auf Befehl des Miniſters des. Innern iſt das hieſige 
Dentſche Schauſpfel aufgehoben worden, da zufolge eines 
Kayſerlichen Decret3 in den großen Städten des Reichs, 
aris ausgenommen, bloß zwei Theater exiſtiren duͤrſen. 
ch welche bleiben, find das Hollaͤndiſche und Franzoͤ⸗ 
iſche. f a 
a Petersburg, vom 7: Auguſt. 3 
Gefiern ward die vom Finanzminiſter angekündigte 
Verbrenunng von Millionen Rubeln Bank Aßignatio⸗ 
nen in Gegenwart der Directoren und der Deputirten 
des Adels und der Kauſmaunſchaft nnirklich vollzogen. 


75 Alles die ſes Geſchwaͤtz, das viel wahres enthalt, dient 


nut dazuß um zu dem Reſultat zu führen, einen 
Vorwand zu haben, einen Theil Menſchen gehaͤßig 
und verdaͤchtin zu machen, der einem Falſarlen und 
Meuchelmoͤrder beſchüͤtzenden Ministerium mißlällt. 


Gedichte. 
Herausgegeben vom Grafen Puͤckler von Muß kau. 
erſter Band. Berlin, dei G. Hayn. 1671. a6 Bo⸗ 

den in stoß Oktav 1 ; 
euf engl. Druckpapier, Preis 1 Thlr. 12 Gr. 
So ungünſſig der Muse der Dich tkunſt das gegenwät⸗ 
Age Zeitalter auch iſt, und ſo ſehr ſich die Z hl dbrer 
leblinge verring⸗en muß, bie ſich veranlaßt füpten, mit 
den Ergüſſen ihres Helzens aus Licht zu treten, fo glebt 
doch noch Gemütder, denen fie unter dem Drück ber 
Reit nicht fremd, ſondern noch theurer geworden IR, nd 
die der Natur und dem ‚Schönen im Stillen mit deſto 
wärmerer Liebe huldigen. Ihnen ind ebize Gedichte ge⸗ 
Meise, und Ihnen wird dis Erſcheinung derſelden um ſo 
erfreullcher ſeyn, da fie aus einem Geiſt hersareittätt, 
det-nur verwandten Geiſtern ſich mitzurbeilen wuͤnſchte. 
Der Gedichte find 200. Druck und Papise ict aasge⸗ 
— ____— 
Verlobung. 
z Dellaeßmenden Srennden 9155 . 
ebenſt an. Stettin den 29 5 ' 
e A Medenwald. 
C. Schulz, Prediger. 


0 Verbindung. 

Uunſere am agſten Auguß volliogene ebeliche Verbin⸗ 
dung zeigen wir biedurch unſern Hekaunten und Freun⸗ 
den ganz ergebenſt au. Steiin den ıfen Sertbr. 1811. 
J Liſchke geborne Unger. 
J. G. Liſchke. 


Todesfälle 28 
Am zyten August, Morgens, ſtarb an den vleljaͤdrigen 


nahe der Vollendung ihres ırten Jabres 


durch 


Beiden einer Bruſtkraukbelt meine gute Fran, Ellfohetk 
Loewener, ges. Froteiff. Sie verlohren zu boden, 
in kuͤ mich und meine Kinder an verber Schlag denn 
fie i len mit mir, was die Vollendete als Gattin und 
Mutter war Meinen Verwandten und Freunden, denen 


ich dies hiermit dekangt mache, dirte ich ergeben, den 
Schmerz nicht durch Condolem zu erneuern. Stettin 


den agten Auguf 1811xr. Ludwig Loewener. 
Den am 1 d M. erfolgten ſchleun igen Tod des Ks⸗ 
nlaſichen Amtsratb und hiesigen Domatnenbeamten 
Joachim Friedrich Brabtz, in einem Alter von 
49 Jahren, fo wie das einige Stunden fruher erfolgte 
Apleben feines Bruders, des geweſenen Koͤnigl. Kammer⸗ 


Aſſeſſors Tarl Wilhelm Brabtz, der das 36. Le⸗ 


denslahr erreichte, machen die tief gebengte Wittwe, 
Eltern und Geſchwiſter, hiedurch erzebenſt, unter Ver⸗ 
bittung aller Condolenz, bekannt. Ferdiagands hoff den 
22. Auguſt 1311. 


Sauft entſchlief nach langen 7 den heute Nachmittag 
gegen 5 Ubr unſere einzige Tochter Henriette a 7 
ne fi 
Theilnahme unſerer Freunde wild uns beſonders ſchaͤtzbar 

ſeyn. Stettlu den z9ſten August 181. N 
Bourwieg, Criminalrath. 
Henriette Bourwleg geb. Behm. 


Das am geſtrigen Tage im veſſen Lebensjahre erfolgte 
Ableben des Schloſſeraltermamn Priem, machen wir ble⸗ 
urch unſern Verwandten und Freunden bekannt und ver⸗ 
un alle Bepleidsbezeugung. Stettin den ahſten Au⸗ 
5 1811. 

Seine binterbltebene Schweſter Wittwe Wlemeiſter 
im Shen Jahre, wie auch Kinder, Schwieger⸗ 

x Tau und Kindeskiader machen feinen Todes⸗ 
fall bekannt. ; 


; Publifandam. 
Es ift die Abſicht, die im Amte Verchen belegenen Vowerke, Kletzin, Wüſtenfelde, So⸗ 


phienhoff, Zeitlow, 
zu vererbpachten. 


Penſin, Borrentin, Seltz und Keſſin, mit Trinitatis 1812 zu verkaufen, oder 
Alle dieſe Vorwerke liegen auffer aller Gemeinheit, in der ſchoͤnſten Gegend von 


Vorpommern, theils an der Meckleuburgſchen, theils an der Schwediſch⸗Pommerſchen Grenze, und 
in der Nähe der beiden Handelsſtaͤdte Demmin und Anklam, groͤßtentheils unmittelbar an der ſchiff⸗ 


waren Peene. 


1) Kletzin hat f 
2 N ran Acker 1185 Morgen 134 LiARuthen 
— Wieſen 34 157 = 
— Koppeln 38 147 
— Garten 4 2 71 * 
— Huͤtung 4a — = 
— Torfmoor IE. om GEH ne 
— Forſtgrund 1 a 


in Summa 2011 Morgen 1 
oder 67 Pufen a Morgen 2793. 


566 Morgen 14 [IRuthen 
29 * 


— el 14 
2) Wüuͤſtenfe De Ae i 
— Wieſen 124 
— Koppeln 5 


* Garten . 4 


= 


in Summa e Morgen. N 
a oder 2 (nen 20 Morgen 90 DRuthen 
Beide Mid in Schlägen gelegt und feit 1768 zuſammen verpachtet geweſen. 


1 TiRutben 25 9 
Kuthen Magdeburziſoh. 


. 
Ruthen 
ER Magdeburgiſch. 


Sie ſtehen wat 


4 


8 nicht in nothwendiger, aber doch angenehmer und nützlicher wirthſchaflicher Verbindung, und ſollen 


daher aut animen veräuſſert, jedoch auch vereinzelt werden, ſobald die Kaufluſtigen ſolches wuͤn⸗ 
ſchen. Aan iſt im Jahr er abgebrannt und hat deshalb neue groͤßtentheils ganz maſſiv erbaute 


Gebäude, wovon das Wohnhaus und eine Scheune noch in dieſem Sommer aufgeführt worden. 


Wuͤſtenfelde hat zwar alte aber ſehr aut erhaltene Gebäude, nur kein Wohnhaus, weil es immer von 

Klein Fee worden iſt. Kletzin hat zum Theil ſtreugen Weitzenacker, Wuſtenfelde aber 

einen milden fruchtbaren Boden. Auf beiden Güthern ſtehen ietzt 98 Mühe und 736 Schaaſe. Sie 

liegen uur 1 Meile von der Handelsſfadt Demmin und 3 Meile von der ſchifſbaren Peene. Die zu 

Kletzin gelegte Waldfläche iſt mit ſchönen Kiehnen zum Werth von der Kehle, ar gr. beſtanden. Der 

jetzige Pacht ⸗Ertrag von beiden Guͤthern IR incl. 630 Rthlt. Gold, 2605 Rthlr. und auſſerdem leiſtet 
5 Pächter noch alle Abgaben. he * 


2) Sophienhoff hat f i 
au Acker 1012 Morgen 35 [Ruthen x 


5 E Wieſen 133 381 RE 
„ 80. — Koppeln 134 8 ss au b 
e irn 
7028 st Bi — Huͤtung 58.2 132 
samt EN — Torſmoor ar — = 
— Forſtarund 136 4 30 7 


Forſtgrund find mit Hol; befanden, deſſen Werth ſich auf 391 thlr. beläuft. Die jetzi i 
A l 58 Pächter aufferdem übernommenen Abgaben 1305 Rthlr. Es ir An 
e noch viele Meliorationen, beſonders an den Wiefen gemacht, auch neue zugeradet werden. 
„ 


Heitlo ww hat eine reizende Lage, unmittelbar an der Peene, in welcher de 
werk die ieh zuſteht, 1 Meile von Lott, und 11 Meile von Demmin, — vonaei 
gutem zu einem hohen Ertrage geeigneten und nicht ſehr verfchiedenen Boden. Cs hat 
n an Acker 716: Morgen 45 [Muthen i 
eee oo Nager ji 


— Koppeln 3 = RO re 
— Gärten 6 . 0 00,) 
davon werden demſelben ’ 
jent noch beigelegt vom 
Sophienhoͤffer Forſt⸗ 
Revier 


auf deneu ſich ein Hils 
Beſtand sor Rt. 10 gr. 
za pf. an Werth befindet. 


7 — — æl!xk — 
Summa des Flächen⸗Inhalts 1471 Morgen 32 LI Rtuthen 
oder 4 Hufen 1 Morgen 33 [INRuchen Magdeburgiſch. Maaßes. 


In der zagelegten Zorfifläche findet ſich noch viel Gelegenheit durch Radungen 
Acker, als die Wee zu vergrößern. Es wird gegenwärtig dei A N von 6 Sir 185 
Vieh, worunter 40 Pacht Kube befindlich, und 200 Schaafe, in 6 Schlägen bemirthfehafter Das 


Wobnbaus und die Wiarthſchafts Gebäude find yon mittelmäßiger Beschaffenheit. Der Paht-Ertrag 


i mit Ausſchluß aller Abgaben, welcher von Pächtern noch auſſerdem geleistet find: 
inch, 230 Rthlr. Gold 7 7 912 Rthlr. R 
und für die Forſtflaͤche a re 109 — 41 f. 3 5f 


He 2 in Summa zozı Rthlt. 21 gr. 9 pf. 


ki 
r 


„peng, ebenfals an der Peene, 2 Meile von ber Stadt Denmmin und 2 Meile von 


7 
elegen, hat 8 > 
- E an Acker 923 Morgen 344 LRuthen 
— Wieſen i g 
— Koppeln 43 l * 
— Gaͤrten S 5 


rien ee te 
in Summal 1376 Morgen 913 (IRuthen g 
2 oder 45 Hufen 26 Morgen 914 Lifiuthen Mag beburgiſch. 


Es wird in 6 Schlägen bewirthſchaftet, hat ſehr guten Boden, der Weisen und Roggen 
ficher trägt, und feine Wieſen an der Peene, auf welcher demſelben auch die Mitbefiſchung innerhalb 
feinen Grenzen zuſteht. Es ſtehen jetzt auf dem Guthe 39 Stück groß Vieh und zoo Schaafe. Die 
Gebäude find nicht ganz schlecht, und können durch Reparaturen noch lange hingehalten werden, Ein 
guter, unmittelbar hinter dem Wohnhauſe belegener Obſtaarten, 7 5 iu den Annehmlichkelten. 
Der Pacht⸗Ertrag if mit Ausſchluß aller Abgaben, welche der Di hter noch auſſerdem trägt, incl. 
245 Nthir. Gold, 1380 Rthlr. Alle vorſtehend von 1 bis s aufgeführten Güter haben auſſerdem 
bei jedem angegebenen nächſten Städten und den obengenaunten 2 Preuß, Handelsſtädten, auch die 
Schwediſchpommerſchen Handelsſtädte Greifswald und Wolgaſt und die Mecklenburgiſche Stadt 
Koſtock in ihrer Nähe, von welchen alle nur reſp. 2 und 3 Meilen, und von Noſtock 8 bis 9 Meile 


ag 5 „„ 
i derten! an Acer 534 Morgen 16 [IXuthen N 
. En ET RER Re EEE TAI DE 
„Koppeln 2 — 177 — 
„Gärten et 1 — 


in Summa 1070 Morgen ao [Mntben, 
= oder 33 — Morgen 0 then. g 
Es wird in 6 Binnens und 6 Auſſenſchlaͤgen bewirthſchaftet und hat gegenwartig einen 
Band von 6s Stuͤck groß Vieh und 300 Schaafen. i bechaßter ud des ER e e 


Es liegt in einer fruchtbaren und angenehmen Gegend, 1 Meile von Demmin, und von den c 


Mecklendurgiſchen Städten Malchin und Stavenhagen ebenfalls 1 Meile, hat einen guten Obſtgarten 
beim Haufe und ſchoͤnen Mittelboden. 5 Sy 
0100 Die Se 8 ai einig ge 1 rern muß 3 255 ad , 
ſehhaus aber ſogleich neu gebauet werden. 5 rag 1 mit u aller aben, 
welche der Paͤchter noch auſſerdem getragen hat, inel. 230 Athlt. Gold, 916 Rthlr. 8 


* 


7) S e I ß « > 4 7 * a 
liegt 1 Meile von Treptow an der Tollenſe, 2 Meilen von Demmin, 2 Meilen von Anklam, a 
3 Meilen von den Mecklenburgiſchen Städten Neubrandenburg und Friedland. Es hat — 
Acker 932 Morgen 156 [IRuthen 
: fen 22 — 43 — 3 
„Koppeln 29 — 58 — j 
= Gärten 3 — 52 — — 5 
in Summa 978 Morgen 129 [IRuthen, 
5 oder 32 Hufen 18 2 129 (urhen Magdeb. 
Der Acker beſteht in gutem Roggenboden, und wird bei einem Viehſtande von 38 Stück groß 
Vieh und einer Hammel Schaͤferen von 200 Stuck in 3 Binnen- und 7 Auffenfchlägen bewirthſchaf⸗ 
tet. Das Wohnhaus und die ubrigen vorhandenen Gebäude find zwar alt, jedoch noch in baulichen 


uſtande. m 8 
3 Der Pacht⸗Ertrag von dieſem Guthe iſt mit Ausſchluß aller Ausgaben, welche vom Pächter 


an ; 
} 


7 


noch nebenher getragen werden, incl, ars Rthlr. Gold, 265 Rthlr. 


8) Keſſin : ei 
liegt an dem fiſchreichen, fehönen Wieſen und Anfichten gewaͤhrenden Bei Meilen von 
chen inen Neubrau⸗ 


cker 1258 Morgen 100 [IRuthen 8 
Wieſen 37 — 4 — 8 Er 


in Summa 1567 Morgen 43 Nuthen, — 
oder 3a Hufen 7 Morgen 43 UINuthen X Maaßes. 


Der Acker ißt groͤßtentheils Weitzenland, und die Wieſen liegen groͤßtentheils am 


“ Ss 


der rg und find zweiſchnittig. Das Guth wird in 3 Vinnen⸗ und s Auſſenſchlaͤgen de⸗ 
wirthſchaftet. 5 
, 4, Demſelben wird jetzt noch eine Forſtfläche beigelegt, und wird dem Publiko deren Größe neb 
allen übrigen Umſtaͤnden 1 Kurzem nachträglich bekannt gemacht werden. = f 
Kauf- und Erbpachtsluſtige konnen dieſe Guͤther zu jeder Zeit beſehen, und vom Cammerrath 
Ladewig in Verchen mündlich und ſchriftlich über Alles Auskunft erhalten auch bei demſelden die Be⸗ 
dingungen erfahren, desgleichen werden die gefertigten Verguſſerungs⸗ Pläne und die Bedingungen 
bier in Stargard in der Domainen⸗Regiſtratur der Regierung jedermann ur Einſicht vorgelegt werden. 
Die Lieitationstermine werden auf den ten, sten, -gten und loten Oktober dieſes Jahres in 
dem Geſchäfts⸗Lokale der unterzeichneten Regierung abgehalten werden, woſelbſt ſich Kauf und Erbpack te- 
luftige einfinden und aut die Güther bieten können. Welche Vorwerke an jedem Tage ausge voten 
werden ſollen, wird noch nachträglich bekannt gemacht werden. Stargard den 20. Juli 1817. 
f Königliche Preuß iſche Regierung don Pommern. 


N DEE. Publifandum 
% Alle diejenigen, welche aus der Königl. "Gnaden-Schul Coffe Gehaltszablungen zu erwarten 
haben, werden biemit benachrichtiget, daß diefe Gelder von nun an und (chem für das Quartal 
urfus, Julius und Au zuſt ö. J. ducch den gegenwärtig bestellten neuen Rendanten dieſer Caſſe, 
Herrn Hoppe biefelbk ausgezahlt werden, und die Herrn S p'rlutendenten der Sonoden werden ſich 
dager im portofteyen Briefen an den Herrn ꝛc. Hoppe zu werden haben. Staigard den zoſten Au⸗ 
guſt 11x. Geiſtliche und Schuldeputatios der Königl. Regierung von Pommern. 


» 4 1 8 * 
Pferde⸗ und Rindvieh⸗ Auction. 

5 Untezgeichneter will fein Gefüt eingehen laſſen, und deshalb folgende Pferde unb Fohlen 
von vorzuͤglicher Race, aus freyer Hand an den Meiſtbietenden) gegen gleich baare Bezahlung in 
Golde, den Friedr. d'or zu 5 Rthlr. gerechnet, verkaufen. Der Termin iſt ouf den zcſten Septem⸗ 
ber c. Vormittags hieſelbſt angeſetzt; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Diięe zu verkaufenden Pferde find folgende, a dur; | 


A. Zen g ſtee; ö 
x) Conſal, ein Schimmelhengſt, aus dem Friedr. Wilh. Gestüt. et 
2) Mambrino, Schimmelhengſt, deſſen Mutter aus dem Sendergeſtuͤt und deſſen Vater aus ben 
. obgenannten. NN 
) ein 6 Mutter vom Landgeſtuͤt, Vater Zamor, Friedr. Wilh. 
Geſtuͤt. 5 


293 ein hellbrauner dito, die Mutter uns dem Sendergeſtüͤt, Vater ißt der vorige. 

B. Mutter Stuten: a 7 

2) Aspasia, National-Engliſch, Fuchs mit zwey weißen Hinterfüßen und, Bleſſe, mit einem Fohlen 

vom Mambrino und tragend von demſelben. 

2) Liddel Sally, dergleichen mit 3 weißen Füßen, Stern und Schweppe und dunkelbraun, tragend 
vom Mambeino, 8 R 30 Rhea, 

3) Rhea, aus dem Sendergeſtüt, Fuchs, mit 3 weißen Fuͤßen, tragend von Conjal. 

40 Liddy, National⸗Engliſch, hellbraun, mit einem Fohlen, tragend vom Nambrino. 

50 Arranda, dito dito ſchwarzbraun, mit einem Fohlen, tragend von Mambrino. 


9)-Palmira, Schimmel die Mutter Aber der Vater aus dem Fr. Wilh. Gefät, wit einem Bohlen, 


tragend von Mambrino. 1 Zr 
7) Fanny die aus dem Landgeſtüt, mit einem Fohlen tragend von Mambrino. 


2 


3) Eine engliſirte braune Schimmelfiute, 6 Jahr alt, die Mutter -Liddel Sally, der Vater Zamor, 


C. Ain Fohlen; 727 
2) Ein Langſchwanz, ſchwan, Schimmelſeute, 5 Jahr, Mutter zu. Water Zamor. 
2) Eine dito, Muscat Schimmelſtute, „Jahr, Mutter aus de Sendergefüt, Vater Lamor. 
3) Ein dito. Fuchswallach, mit Bleſſe, 4 Jahr, Mutter Liddy, Vater Lancelot, aus dem 
5 Friedr Wilh. Geſtuͤt. f N 
+ Ein hellbrauner Wallach, 4 Jahre, die Mutter polniſch, der Vater Lancelot. 


fang ß entwichen. 


von zu erthellen. 


80 Eine hellbraune Stute, mit Stern und zwey 


g 5 der Vater Mambring.. . 
6) Ein dito dito dito, 3 Jahre, gekauft. 


7) Ein Schimmelwallach, Sabre alt, die Mutter Liddy, der Vater Mambrino. 


weißen Sinterfüßen, 3 Jahr, Mutter dur Sonder 


* 


8) Ein hellbrauner giro dito, die Mutter Fanny, Vater Mambrino. 

9 Eine Schimmelſtute, 2 Jahr alt, Mutter engliſcher Rave, Vater Mambtino. 

10 Eine ito mit Bleſſe, Jahr, Mutter Palmira, Vater Conjal, 

11 Ein Schimmelhengſt, 2 Jahr, Mutter Funny, Vater Mambrino; . 

12) Ein Müscat⸗Schimmelhengſt, a Jahr, Mutter Rhea, Vater Conjal. - 

13) Sine dito dich Stute, 1 Jahr, Mutter Palmira, Vater Gonjak 

14 Eine hellbraune dito, 1 Jahr, Mutter Landgeſtüt, Vater daambrino! 

15) Ein Muscat Schimmelhengſt, 1 Jahr, Mutter Landgeſtuͤt, Vater Mambrino. ; 
Auch werden am obigen Tage den aoften September <, einige zo Stück 4 3, und zjahrige juͤtländer 


Stiere und Stärken; in klingendem Courant, auf gleichem Wege verſteigert werden. 


auf der Inſel Uſedom den raten Ausuſt 1871. 


Bekanntmachung: 
Das Behüten cer neuen Mollenwieſen nach genomme⸗ 
ner Nachmaß oder noch Mic gelis, iſt bed Strafe der 


Pfae ang berbetenz, was biemis dekanat gemacht wird. 


? 7 5 81. 
Stetin dea azcen Augußß Oi Drconomle,Depatation. 


Bekanntmachung. 2 

Es iſt von dem * Friedrich Fuc er iu Grabow 
im Zebruar oder Merz d J. auf dem Dammſchen See 
an der Fark. ein Floß von 16 Suck. beſchlagen fich ten 
Bobldolt, des ruf odnageſaͤbr 40 Fuß lang aefunden 
und gebzsraen wo den Der etwantge Elgentbümer des 
Ho zes wid biedurch aua ordert, ſein Eisen zvumsrecht 
Im Termine den tes Se- temdir d J, Vormittaas 
9 Ubr, bieſelog gehörte nachtuwellen und elne Anſprüche 
geltend zu machen, auch dennoch das Holl, gegen Bw 
dah'ung der Berge⸗ Aufbewahrungs Tegariort» und Ger 
kichtskoßen in Empfang zu neden; widtigen falls das 
Holz dem Fla der m. Fecher als rechtmaͤß ges Eigentdum 
Bun zuzeſprochen werden wird. Gteitin den zaßen 

Da. 8 1 5 1 
Köulgl. Preuß. Pemmerſchts Demalnen Jai Amt 

Stettin. Damerow. 


Steckbrief. 

Es ie in der Nacht dom sahen zum asfen d. W. der 
unten naher beſcheebene Schulen ſobn Ed intzn Friedrich 
U landt, aus Vo zelſang dev Faber in Vommern gedür⸗ 
Ua, weicher wegen vermisse tbarlicher Selbrbülte, dorch 


den eriminalfenar des Könulal. Hochpreitl Ober⸗Landes, 


gerichis von Pommern zu Stettin, in sjdoriger Zocht⸗ 
bausncafr veiprtdent werden ic, ang dem biefiosn Ser 
Ich erſuche jede obrigkeltliche Ber 
börde, auf demelden geran Augenmerk iu baben, ton im 
Bet; torgstell zu ar’etiren, uad mir ofett Nachricht da⸗ 
Labes den 23 Auauß 1817. 
Von Auftrasswegen. 
Riör; Köntol ZulisCommifarfas; 
(Signalement) Ebikon Feledrich Umlondt, 46 Jade 
alt a MW oarlıarg artäına, i 5 Fuß 7 Zell atoß, dat 


eln kleine“ Genckt wit Fockennarben deldlaue Augen ud. 


ſchwarze abdeſche ttene Hare. Er träge: Silefeln, etaen 
blau tug enen Rock, ſch vorze oder we ß leinene Berutleis 
der, tete Weste, dian ſeidenen Halstuch und einen run ⸗ 
den Huld 


Amt Pudagla 
Leppien, Koͤnigl. Ober⸗Amtmaun. 


Gerichtliche Vorladung. 

Wann der Bürger und Peruqueur Jacob Ulrich Weſt⸗ 
dal in der verfleſſenen Nacht mit Hinterlaſſung von 
Kindes⸗Kindern vnd eines aßweſenden Sohnes, des Mau⸗ 
termeifters Ehriſtoph Albertus Weſſphal, 3% Jahre alt, 
verſtorben, und dey der beſchafften Verſiegelung ſich iwer 
ispofitiones- paternas- interliberos vorgefunden: als ha⸗ 
den wir zur Publication derſelben einen Termin auf den 
raten October d. J. angeſetzt. Wir laden daber biedurch 
die nachgelaſſenen Kindes⸗Kinder, insbeſondere aber den 
abweſenden Chriſtepbh Albert. Wenphal in prædiete Ter- 
mino Vorminags 10 Uhr zu erſcheinen und der Publlea⸗ 
tion zu gewärtigen. Zugleich laden wir biedurch alle Dies 
jenigen, welche an den Nachloß des defuncti aus irgend 
nicht erbrechtlicher Lirfache Anſprüche zu machen ſich ber 
rechtiget halten: in prædicto Termino Vormittags 11 Uhr 
vor uns zu erſcheinen, ihre prætenſa fpecifice und nicht 
in folle zu profitiren: und zu werifleiren, und zwar dieſes 
bey dem Nachtheih daß im Widrigen fie mit ibren For⸗ 
rungen ganzlich präcludirt, oder ſolche blos als ebiro⸗ 
graphariſch werden betrachtet werden. Gnoyen den zien 
Auguſt 1817. üroermeifter und Ratb, 

8 als zum Waiſen Gericht Verordnete. 
J. F. w. Böldow. 


Auctions Anzeige 
auſſethalb Stettin. 

Der Mobiliar Nachlaß der alldier serßortenen Stiſts⸗ 
Fräulein ©. Maſſow, deſtedend in eirem Cieinring, 5 fils 
dernen Eß und s dergleicher Torsläfeln, Kupfer, Zinn, 
Meudles und Hausgerdtd, Betten Leinen und Kleiden⸗ 
gen, wird den ı7ten nod isten Sp ember in dem ade, 
lichen Fräuleinſtift zu Marteufließ an den Weiſtbletenden 
verkauft und den erſſen Tas ftüd um s Uhr mit den 
Verkauf der Anfana gemacht werben. Kaufluſtige werden 
er ucht, ſich zur defiiumien Zeit einzufnden. Marlenflie ß 
den agen Augnf 1811. ielipp 

5 Von Asftrags wegen. 
FR SVEN DAR TRATEN . — 
Schaafe verkauf. 8 
Es Reben auf dem Varcerk Döllz im Amte Zachan 


zwichen Starvotd und Worb, 150 Stück Hammel ard 
> . Schaaft, beydes Wehrvieh, zum bikigen Ver⸗ 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Dienfag den zten September, Nachmittags um 2 Uhr, 
ſoll in der Oderſttaße Ne. aa elne Partben Raſſ. Lichte, 
von verſchiedenen C rößen, meiſidletend verkauſt werden. 


Eine Partbed von circa 100 Drboft rotbe und weiße 
Vor deaux⸗ Feige, fol ben 17ten September, Nachmlitags 
um a nr. in meinem Haufe öffenelich verkauft werden. 

Johann Gottlob Walter, Oderſtraße Ne. 71. 


. Buͤcher⸗ Auction. 

Nach dem Befehſ des zieſtgen Königl Vorm undſchafts⸗ 
Collegit ſollen die zum Nach aſſe des verſtordenen Sufllır 
Commiſſarſus Dalitz aebörenten Bücher oͤffeutlich, gegen 
gleich baare Beiablung in klingendem Courant, an den 
Melſtbitenden verkauft werden Die Auctlon wird in 
dem Sterbedauſe (Klofterbof No. 1129) em azſten Gens 
tember dieſes Jabres und den folgenden Nachmittagen 
um 2 Übr, angepalten werden, wo ſich die Kauſtaſtige ein; 
zufinden haben. Das gedrockte Verzeichniß der Bücer 
kaun in der Wohnung des Unteſchrieb nen gratis adge⸗ 

bolt merden. Sietein den agen August 18171. 
5 Zitelmann jun., Ctim. Katy, 
5 s Breitebraße No. 362. 


Zu verkauſen in Stettin. 
Zweo ſchwarze Hengſe, Wagerafiide, 9 und 12 Jahr 
alt, find zu verkaufen, Schußſtroße No. ass. 


3 . 1 9 in Oxboſt mit 
ven billige reife, 
eiieraen Baͤn v0, viBigen 23 S 


Gant vonlalich ſchoͤnes, ſo wie ordinaltes Soblleder 
baben wieder erhalten, 
Fr. Pisſchke & Comb., Dbderfrafe No. ze. 


Feine Herdſtrötde in Säcken, Heplen, dicken Terden⸗ 
tin, Herings- und braunen Oerbetihtag, bey f 
5 . C. Manger. 

Magdeburger und Mabrſchen Anntee, weiß Patrone 

papier, Küſtenberirg in Tonnen und kleinen Gediader, 

ſcdöne Centifolten, Roſevadleger, große ächt gemachte 

Apıltofenfämme und aref’ engliſche Stachelbrerſtraucher, 
dey A. F. Wolfram, Speicherttaße No. 7ı. 


Baumwollene Dachte atb. 18 Gr, gereinigtes Rüb⸗ 


db 4. 18. 6 Gr., neoe ſmirn. Roſinen, fol, Lauri und 


extra feine frank. Welnkorken, bey Carl Soldhagen. 

Zwey ſehr gut gerittene, auch eben ſowohl eingefahrne 
Sache bel, wit weiſſer Bleſſe und Extremitäten, 
mit complettem Geſchirr, auch ein hollſteiner Studlwa⸗ 
gen mit Verdeck, find im Haufe No. 6r der großen 
Oderſtraße zu verkaufen 

Ein gang neuer, moderner, verdeckter, dinten en Fe⸗ 
dern baͤngender Neiſewogen ſtebet zum Verkauf. Den 
Verkaͤuer wird die bieflge Zettungs,Expedlilon gefälligſt 
. Tee 

Vogeldobnen von Baß, bey i 

George Friedr B. Sen Schubſtraß No g. 
i zu vermiethen in Stettin, 

In Stettin auf dem Rosengarten No. 298 iſt ein 
Quartier von einem Saal und z er Studen vorne per; 
ang, zwey nach den Hofe nebſt Kammern und Alkofen, 
Kuͤche, Speſſekammer, Holt und Wirihſchaftskräet ium 


2 
4 


Aden Detsber e. iu bezwietden. Des Niere erfähtt 
man in gedachtem Haufe unten rechter Hand. u 


Bekanntmachungen 
Nothzedrangen maß ich noch einmaht, und war nun 
zum dritten Maple, bemerken: daß ich nichts, möge 15 5 
verlangen, beſtellen, fo.dern, wer es auch (ce, beroble 
und daß ich nur für das mich ad ipalchtia dalte und zad⸗ 
ten werde, wes ich wittein meiner eigendändigen Unter- 
ſchrift gefordert, Stetiin den asien Augng 1811. 
2 Denſt Chriſt Karow. 


Eine Dame bier in 118 wünſcht zu kommendem 
Michaels ein gutes Madchen, bie aus wächt und kocht, 
za gaben. Nächſt dieſem wird fie auf Artefte einer guten 
Auffäbrung befonders (eben. Wer in dleſen Forderungen 
beiebsa kaun, melde ſich auf dem Roͤdend 1g No. 244 
parterre rechter Hand. 


Ein junger Menſch, mit anten Zeugulſſen verſehen, der 
im Preußiſchen die Wirebfchaft etlerat und einige Jabre 
im Mecklenburaſchen condietonirt bat, ſucht auf Michael, 
um feine Angebörlges rüber zu tern. in dieſer Prorlez 
eine anfändige Sondirion, Nideres zu erfahren bey dem 
Herrn Predioer Cieſen in Böck bie Stettin. 


Anzeige. 

Mit Bezugnahme auf die in No, 55, $7 und 39 diefer 
Zeitung geinachte Anzeige betreffend, die Errichtung einer 
Schulanftale für Kinder weiblichen Geſchlechts, wird hie- 
mit fernerweitig bekannt gemacht: dafs die Vorſteherin 
derſelben, Madam Silberſchmidt, wohnhaft am grünen 
Paradeplatz ohnfern der Ercitenftraße im Hanckwitzſchen 
Hauſe No. 546, Montag den zten September die Anſtalt 
eröfnet har, Der wiffenfchaftliche Unterricht wird wie 
bekannt, unter ihrer Mitwürkung und Gegenwart von ge- 
fchickten and thätigen Lehrern, fo. wie der in allen weib- 
lichen Arbeiten ausſchlieſsend von ihr felöft ertkeilt wer. 
den. 
meſſener Anzahl angenommen, weshalb diejenigen, welche 
ihre Töchter der Anftalt noch anzuvertrauen gedenken, 
gebeten werden, ſich baldigſt entwedir bey der Vorftche- 
rin ſelbſt, von ır bis 2 Uhr täglich, oder nach Gefallen 
beym Herrn Paſtor Schröder zu melden. Stettin den 
zoſten Auguſt 18 T1. B 


FG e ſt o hale n. 2 
Ele Bockdeck yon fein lau mellttes Tuch und mit 
breiten Botten asd Fangen 3 mal detum befegt, imglel⸗ 
chen elne Fußtopete im Wazen, find aus river Remise 
gefiobien worde ; wer ſelche la det Zeitungs-Eppedision 
zu Stettin vachmelſen kann, erhalt, unter Verichwelgung 
feines Nahmeng, 1 Riblr Coucont zur Belohnung. 


Es werden nur Kinder gebildeter Eltetn in ange- 


Verloren. 2, 


Auf dem Wege von Stargard bis Döllg if am Sons 


abend den ızten eine ſilberne einschäufige Taſchenube 


verloren gesangen ; wer den Eigeuthlimer wieder zu 

deſſen Beſitz verhilft, und ſie entweder in Stargard bey 

dem Pen Reglerungs Referendarius Bethe oder auf das 

3 in Doͤlitz abliefert, erhält zwey Kehle, 
ouceur. 


| 


| 


